
Noch sein?

Ich hab noch nie ein Fußballtor geschossen,

dafür jedoch so manchen fetten Bock.

Schon oft stand ich als Pudel da: begossen.

Auch glotzte ich nach manchem geilen Rock!

Ich hab‘ mich immer dort genau bewiesen,

wo es umsonst war, was zu investieren,

war stets bemüht, nach Wissen und Gewissen,

den Arsch nicht nur zum Spaß zu imitieren.

Ich hab‘ gelebt, als gäbe es kein Morgen,

an Nachwuchs hab‘ ich nicht im Traum gedacht

und daran, ihn mit allem zu versorgen.

Darüber hab‘ ich nur, in allem Ernst, gelacht.

Ich frag‘ mich nun, ob meine Furcht-Bedenken,

warum ich was tat und jenes wieder nicht,

nur Blödsinn waren, um mich abzulenken

vom wahren Leben – hab‘ ich noch ein Gesicht?

Ich habe es in diesem Daseinskampf verloren,

den ich nicht wollte – ich war mir viel zu fein!

Nun bin ich wohl total umsonst hier eingeboren

und frage mich: wofür soll ich noch sein?
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